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Aus Lichtfallen, die zur landwirtschaftlichen Schädlingsprognose an 
verschiedenen Orten der Süd- und Oststeiermark betrieben worden wa
ren, erhielt ich von der Abteilung für Zoologie des Landesmuseums Joan
neum eine Anzahl von Originalausbeuten zur Auswertung der darin ent
haltenen Köcherfliegen. Die beim Aussuchen anfallenden Lepidopteren 
bestimmte ich ebenfalls, soweit es ihr leider sehr schlechter Erhaltungs
zustand erlaubte. Aus der umfangreichen so entstandenen Liste gebe ich 
hier einige Funde bekannt, die von allgemeinerem Interesse sind, ob es 
nun lokale oder regionale Neufunde oder ergänzende Mitteilungen über 
seltener gefundene Arten sein mögen; die Auswahl habe ich eher will
kürlich getroffen. Zumindest die Neufunde von zwei relativ auffälligen 
Arten für die Steiermark zeigen, daß der Betrieb von Lichtfallen, abge
sehen von der Schädlingsprognose, auch rein faunistisch wertvolle Daten 
liefert. Möglichst vollständige Auswertung des Materials sollte angestrebt 
werden. — Herrn Dipl.-Ing. H. Habeler danke ich für Auskünfte über die 
Verbreitung der Arten in der Steiermark, Herrn Dr. E. K reissl für die 
Anvertrauung des Materials.

N o t o d o n t i d a e :
Hoplitis milhauseri F. Gleichenberg, 12. 6. 69, 1 c$. Die Art ist in der süd

östlichen Steiermark verbreitet, aber immer vereinzelt.
Ochrostigma melagona Bkh. Silberberg im Sausal, 30. 6. 69, 1 6. Aus dem 

Sausal wurde diese Art schon von Daniel 1968: 117 gemeldet, sonst ist 
sie im Lande lokal und selten und nur aus dem Süden bekannt.

Phalera bucephaloides O. Gleichenberg, 15. 6. 68, 1 <3. Aus der Steiermark 
bisher nur vom Sausal (Daniel 1968: 117) und von Graz (Habeler i. 1.) 
bekannt; ferner von einem Platz im angrenzenden Südburgenland 
(Issekutz 1971: 76).

L a s i o c a m p i d a e :
Cosmotriche lunigera Esp. Hartberg, 21. 7. 1961, 1 6. Die Art ist aus der 

Steiermark anscheinend nur aus den Gebirgsgegenden des Nordens 
(Leopoldsteinersee, Langenwang: Hoffmann & K los 1915) bekannt 
gewesen.

35 (477)



N o c t u i d a e :
Chersotis cuprea Schiff. Deutschlandsberg, 21.—31. 8. 1969, 1 Stück. Diese 

Art ist im gebirgigen Teil des Landes in höheren Lagen verbreitet und 
oft häufig, in tiefen Lagen findet man sie aber nur ausnahmsweise.

Anarta myrtilli L. Hartberg, 13. 8. 69, 1 c$. Es ist beachtlich, daß dieser 
Tagflieger überhaupt in die Lichtfalle gelangt ist. Die Art war in der 
nördlichen und westlichen Steiermark von etlichen Plätzen bekannt, 
aus dem Osten aber anscheinend noch nicht.

Hyssia gozmanyi KovÄcs. Hartberg, 4. 8. 1969, 1 c5. Diese im östlichen 
Niederösterreich, im Burgenland und in Ungarn weitverbreitete und 
stellenweise sehr häufige Art ist neu für die Steiermark.

Hadena luteago Schiff. Gleichenberg, mehrere Stücke zwischen 29. 6. und 
11. 7. 1968. Die Art ist zwar im mittleren und südlichen Teil des 
Landes verbreitet, aber nicht häufig.

Mythimna pudorina Schiff. Silberberg, 19. 6. 1969, 1 Exemplar. Die Art 
ist im Lande ziemlich selten (Stainz, Weiz: Hoffmann & K los 1916, 
Habeler 1971/72) und war aus dem Sausal anscheinend noch nicht 
bekannt (Daniel 1968).

Amphipyra berbera Rungs. Kittenberg, 18. 7. 1969, 1 <3, 1 ?; 19. 7. 1969: 
1 <3. Ich habe auf diese Art speziell geachtet. Zahlreiche verdächtige 
Stücke von mehreren Orten waren aber ausnahmslos A. pyramidea L. 
Aus dem Sausal ist A. berbera allerdings schon gemeldet worden, 
außerdem von zwei Plätzen aus dem Grazer Raum (Habeler 1972).

Mormo maura L. Hartberg, 15. 8. 1969, 1 6. Diese Art ist zwar aus der 
ganzen Steiermark bekannt, wird aber, wie überall, nur einzeln ge
funden. Der Grund dafür liegt nicht in ihrer vermeintlichen Selten
heit, sondern in ihrer Biotoptreue. Wenn man Licht- oder Köderfang 
unmittelbar am Ufer von Bächen in feuchten Schluchten betreibt, 
kann man die Falter regelmäßig und manchmal in Anzahl fangen.

Cosmia affinis L. Kittenberg, 19. 7. 1969, 1 Exemplar. Von Daniel (1968: 
139) als sehr selten aus dem Sausal schon gemeldet, nach Hoffmann & 
K los (1916) nur von ganz wenigen anderen Orten (Ehrenhausen, Graz, 
Deutschlandsberg) bekannt.

Apamea lateritia Hufn. Silberberg, 9. 6. 69, 1 Exemplar. In der nördlichen 
und mittleren Steiermark ist die Art verbreitet und manchmal häufig 
(Hoffmann & K los 1915), aus dem Süden, damit auch aus dem Sausal, 
war sie anscheinend nicht bekannt.

Apamea sordens Hfn. (=  basilinea F.) Gleichenberg, 13. 6. 68, 1 Stück. Die 
Art ist im Lande verbreitet, aber selten.

Amphipoea fucosa Frr. Hartberg, 13. 7. bis 10. 8. 69, einige Stücke. Die 
ähnliche A. oculea war in der Ausbeute von diesem Ort nicht enthal
ten. In der Steiermark ist A. fucosa eher spärlich (Habeler 1968: 114), 
im Südburgenland zahlreich (Issekutz 1971: 83).

Hydraecia micacea Esp. Hartberg, 8. 7. bis 17. 8. 69, einige Stücke. Man 
kennt diese Art, die feuchte Wiesen bewohnt, zwar aus etlichen Lan
desteilen, aber sie scheint nirgends besonders häufig zu sein (Habeler 
1968: 114).
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Celaena leucostigma Schiff. Hartberg, 25. 7. bis 2. 9. 69, zusammen 11 
Stück. Außergewöhnliche Abundanz dieser erst an ganz wenigen stei
rischen Orten (Sausal, Trautenfels, Graz: Habeler 1968: 115) gefunde
nen Art.

Catephia alchymista H b. Hartberg, 18. 7. 69, 1 Stück. In den wärmeren 
Teilen der Steiermark verbreitet, aber ziemlich selten.

Porphyrinia parva H b. Silberberg 24. 6. 70, 1 Stück. Die Art ist neu 
für die Steiermark. An den warmen, trockenen Hängen des Sausal 
kommt sie allerdings nicht ganz unerwartet. Von ähnlichen Stellen ist 
sie aus Niederösterreich (Sterzl 1965: 193) und Kärnten (Thurner 1948: 
95) in Einzelstücken bekannt. Aus dem Burgenland hingegen scheint 
sie noch nicht bekannt zu sein (Issekutz 1971, K asy 1965).

G e o m e t r i d a e  :
Comibaena pustulata Hfn. Gleichenberg, 13. 6. 69, 1 Stück. Im Lande in 

warmen, mehr oder weniger trockenen Gegenden (Peggau, Stainz, 
Graz, Sausal) lokal und selten.

Euchloris smaragdaria F. Gleichenberg, 16. 5. 69, 1 Stück. Ebenfalls nur 
an warmen, trockenen Stellen (Wildon, Schöckl etc.) und dort meist 
selten, nur im Sausal häufiger (Daniel 1968).

Chiasmia glarearia Brahm. Gleichenberg, 3. 6. 68, 27. 5. 69, je 1 Stück. 
Die Art lebt an trockenen, offenen Stellen sehr lokal, aber manchmal 
in größerer Abundanz (vgl. Habeler 1972: 322).
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